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·  Die HSP pflegt seit 15 Jahren einen Austausch 
mit der Hauptschule Raudna in Heimtali, 
Kreis Viljandi .� 

o „ Heimtali  (deutsch Heimthal) ist ein Dorf 
(estnisch küla) im estnischen Kreis Viljandi. Es 
gehört zur Landgemeinde Pärsti. Heimtali hat 
231 Einwohner (Stand 2006).“ (Wikipedia) 

·  Erlebnisreiche Tage verbringen 15 
Schüler/Innen der Hauptschule Petershagen in 
Estland. Begleitet werden sie von den Lehrern 
Monika Kluckhohn und Siegfried Tröbst sowie 
dem ehemaligen Konrektor Dieter Schäpsmeier. 
Ihm ist es ein besonderes Anliegen, die von ihm 
begonnene Schulpartnerschaft weiter zu 
entwickeln.��  

·  Schon die Anreise per 
Fähre�  über Helsinki mit 
zwei Übernachtungen an 
Bord ist für die Gruppe eine 
besondere Erfahrung.� 

 „Die Schiffsreise war toll. Ich 
konnte die Weite des Meeres richtig 
genießen und die Seele baumeln 
lassen“, meint Jannik. 

 

·  In Tallinn  angekommen ist Gelegenheit, die 
historische Altstadt mit vielen gut erhaltenen oder 
schon restaurierten Häusern�  kennen zu lernen.  
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·  Auf der Fahrt nach Heimtali hat der eine oder andere ein etwas flaues Gefühl in der Magengegend, da 

die Unterbringung in den Gastfamilien bevorsteht. „Ich war froh, dass ich nicht ganz allein in eine 
Familie gekommen war, denn die Verständigung mit den Gasteltern und Geschwistern war nicht ganz 
einfach“, meint Sabrina. Aber es klappt dann doch bei allen ganz gut mit Englisch, Deutsch oder mit 
Händen und Füßen. 
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·  Die Schüler werden in den Familien sehr gastfreundlich aufgenommen und haben nun gute 
Gelegenheiten, in den estnischen Alltag hinein zu schnuppern. „Das Leben ist dort schon schlichter als 
bei uns“, wurde übereinstimmend festgestellt.  

·  Vieles ist ganz anders als in Deutschland. Da Estland nur wenige Einwohner hat, kann man oft sehr 
lange durch menschenleere Gegenden fahren. Neben den asphaltierten Straßen gibt es auch noch viele 
Schotterpisten, die die einzeln liegenden Bauernhäuser verbinden. 

·  Auch Schule ist anders als in Petershagen. Die Partnerschule ist in einem ansehnlichen, rosa 
� gestrichenen Herrenhaus untergebracht, das 
demnächst restauriert werden soll 

Beeindruckt zeigen sich die Petershäger auch von der 
geringen Schülerzahl. Insgesamt 90 Schüler besuchen 
die Klassen eins bis neun. Dementsprechend gemütlich 
und angenehm empfinden sie die Schulatmosphäre und 
die Miniklassen. Ähnlich ist die Situation auch in 
anderen Hauptschulen, die während des Aufenthaltes 
besucht werden. 

o Gleichzeitig spielen die „Neuen Medien“ an der HS Raudna eine große Rolle. Neu ist ein im 
Internet geführtes Klassenbuch, durch das Eltern und Schüler jederzeit Zugriff auf 
Unterrichtsinhalte und Leistungsbewertung haben.  

o Ganztagsunterricht und Mittagessen sind in 
allen Hauptschulen selbstverständlich. Fastfood 
ist dabei nicht angesagt. �  

·  Bei verschiedenen Aktivitäten  und Ausflügen in die 
Umgebung lernen sich Gastgeber und Gäste näher 
kennen. Als erste gemeinsame Aktion wird von 
Schülern und Lehrern eine so genannte 
Wintersäuberung�  des Schulgeländes durchgeführt.  

 

o  
o  

 

 

 

·  Spannender ist natürlich das Abseilen in professioneller 
Kletterausrüstung von der bekannten  

Hängebrücke in Viljandi .�  

Die Gruppe ist sich einig, dass es eine aufregende Reise in eine etwas 
andere Welt war. Die meisten würden gern in drei Jahren an der 
nächsten geplanten Estlandfahrt teilnehmen. Jetzt freuen sich alle 
auf den Gegenbesuch der Esten im kommenden Jahr. 


